
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.09.2022 (21:58) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV 1860 Ansbach III : DTV Diespeck 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

Gröger und Klingler bleiben gegen den DTV Diespeck 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der TSV
1860 Ansbach III am Freitag, den 30. September im 2. Saisonspiel auf den DTV Diespeck. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 27:8 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Gröger und Klingler.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Gröger / Klingler gewannen ihr Spiel gegen Wittmann / Klein sicher mit 11:9, 11:
2, 11:6. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten derweil Binder / Schienagel gegen Nord /
Kerschbaum verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Genügend
spielerische Mittel hatte nachfolgend Friedrich Gröger indes letztlich parat, um sich gegen Silke
Wittmann durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Maximilian
Klingler machte mit Dmitrij Nord beim 11:7, 14:12, 11:9 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden
konnten. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe.
Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Richard Klein war daraufhin die Gastgeberin Marion
Binder, konnte sie am Ende ihre Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Andreas Kerschbaum zeigte Volkhard Schienagel seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1860 Ansbach III und DTV
Diespeck. Die richtige Taktik hatte Friedrich Gröger beim 3:0-Erfolg gegen Dmitrij Nord ab dem
ersten Ballwechsel. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Maximilian Klingler gewann am
Nachbartisch sein Spiel gegen Silke Wittmann überzeugend mit 3:0. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Marion Binder das Spiel gegen Andreas Kerschbaum noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Volkhard Schienagel gewann im
Anschluss hingegen sein Spiel gegen Richard Klein eher ungefährdet mit 3:0. Die beiden Teams
verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TSV 1860 Ansbach III die Halle.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1860 Ansbach III am 08.10.2022 gegen den TV 1860
Bad Windsheim II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 09.10.2022 gegen den TTV Neustadt/Aisch II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1860 Ansbach III

Doppel: Gröger / Klingler 1:0, Binder / Schienagel 0:1 
Einzel: F. Gröger 2:0, M. Klingler 2:0, M. Binder 1:1, V. Schienagel 2:0 

 DTV Diespeck
Doppel: Wittmann / Klein 0:1, Nord / Kerschbaum 1:0 
Einzel: D. Nord 0:2, S. Wittmann 0:2, A. Kerschbaum 1:1, R. Klein 0:2
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